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Momentenwiederkehr

Nicht von Äußerlichkeiten
oder Erinnerungsanstößen
ausgelöst
erscheinen aus dem versunkenen
Langeher
dem Sekundenmeer
blinkende Momente wieder auf
wie von selbst
Momente
angeschwemmt
vom Wellenschlag
der Lebensfl ut
als Wiederkehr
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FotoIkone

Als aus Ahnennachlässen
das längst verblichene Foto
der Frühverstorbenen
vielfach vergrößert war
kam ihr entschwundenes Wesen
wie durch Riesenlinsen gesehen
aus fl iehenden Sternen
zurück
Gefühlsfasern meldeten 
einstige Berührungen
des Schläfenhaares
Körperwärme und Duft
Das Echo der Altstimme
hallte erinnernd
Ihr Abbild
das Gesicht erstarrt
In Lichtjahrpartikeln
blieb im endlosen Abstand
in der Fläche des Fotos
In den Augen der Frau
sind noch die Wünsche
und Träume
der jungen Konsumverkäuferin
verewigt
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Steiler Bahndamm

Der gehörte uns
in der Kindheit
war allen ein Hang
als Rutschbahn
Ausguck und Versteck

Unten rauchten Hauskamine
gackerten Hühner
Im Dammgras schneiderten
sprangen Heuschrecken

Oben auf Gleissträngen
rollten Waggonkolonnen fort
Dampfl oks tuteten fern

Wir legen die Ohren
an Telegraphenpfähle
lauschten
hörten die Drahtsaiten
summen
doch das Stampfen
des nahen Bergwerkes
unsere Zukunft
übertönte alles
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Das Doppelsignal

Jugendlang signalisierten
zwei Arme am Gittermast
steil hoch über Tunnel und Damm
mit geballten Fäusten
roten und grünen Lichtscheiben
vor unseren Augen

Droben die Schwellenbahnen
verbanden Städte in Fernen
von Ost nach West
hellwegparallel

Im nächtlichen windbewegten
Flutlicht
entstand ein Schattenboxen
der Zeiger
Sie drohten riesig
schlugen Schwingerwirbel
zitternde Schatten
an unsere Schlafzimmerwand

Mitternachts hingen die Arme
zeitlos starr
Ruckten sie knallend schräghoch
so hetzte bald ein Leerzug
nordwärts
in das dichte Zechenrevier

Im Alptraum griffen
Bruderhände sich
als hätten sie sich was angetan
am Doppelsignal
unter den rasenden Rädern
der Bahn
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Kohlenhalden

Abends blauten dunkel
Feinkohlenhügel
regenzerfurchte Kegel
schon verwitterte
glanzlose Schanzen
die erstreckten sich
bis an die Kleingärten
und Felder
mit der unverkäufl ichen 
Förderung

Nachtwinde trieben
Staubschauern
sandiges Rieseln
über unsere Dächer
vor die Fensterscheiben
Graues Wehen durchzog
die Schachtlichtzone
Schatten sanken um uns
im Notzeitschlaf
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Kohlenschrapper

Wenn in winterlichen Notzeiten
der Städter Öfen erkalteten
nahten Frauen Männer Kinder
Sie erstiegen durch Brandgase
und Schwelglut die Abraumhalde
suchten nach Kohlenstücken

Sie scharrten und klaubten
zerrten abwärts
voller Eimer Körbe Säcke
zogen und schoben
in Handkarren und Kinderwagen
hechelnd die Ausbeute fort

Arbeitslose Männer
in Verstecken an Bahngleisen
Sie sprangen auf Züge
die langsam bergan fuhren
schaufelten hastig Kohlen
runter

Von Bahnpolizisten verjagt
kehrten sie nachts zurück
den Notraub zu holen


